
V.

A —

Der Glrmbrnsstrrikrr auf der Coburg
wagt,

Der Freund zu Augsburg zittert , sorgt
und zagt.

Und Brief um Brief geht hin und wieder
her —

„Mrlanchthou , ist das Glauben denn so
schwer ?"

Was zagest du ? ist denn der Handel
drin ?

Was sorgest du ? last eitel sorgen sein !

Ein Philosoph bist du , kein Throlog —
Die große Sach ' ist eines Größer »

noch.
Der wohnt im Dunkel , Nacht ist sein

Grzrlt —
Wohl dem , der sich an Ihn im Glauben

IM !

Trägt Er den Himmel nicht , der strrn-
durchblihk

Feststeht, oon keinem Pfeilrrwrrk gestützt ?



A - -

Nimmt seine Hand dm Wolke nicht in
Hut —

Dir schwebt , und ist krin Boden drauf
sir ruht ?

Spannt Er nicht hoch des Bogrns leuchtend
Zelt

Und ist Kein Arm , der '« in den Wolken
hält?

Was suchst du denn nach Pfeilern,
Mrnschelrin ,

Damit der große Himmel nicht stürmt ein ?

Was will dir Well uns khun? was Teufels
Macht ?

Der Fürsten Toben ? — Der im Himmel
lacht !"

Und der im Himmel , Luthers Hrlfers-
mann,

Hat ihm nach seines Glaubens Kraft
grlhan.

Dir große Kunde flog durchs deutsche
Land :

„Zu Augsburg haben fröhlich sie bekannt!"
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Vor Baisers Ohren tönte klar und fest
Und feierlich drr heilige Protest .

Das freie Work nicht mehr gebunden ist
Zu Lob und Preis und Ehr dem Herren

Christ !

Der Luther aber jauchst , ins Knie er
Mt :

„HErr , du warst bei mir wir ein starker

_ Held !" »

') Irrem . 20, 11.
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